
Einfügen einer „freien Spline“.            (1) 
 
Hier beschreibe ich mal den Vorgang zum installieren der freien Splines von clbi. 
Bei Splinen von anderen „Herstellern“ ist evt. anders vorzugehen, die wesentlichen Dinge 
sind aber hier angeführt. . 
 
Zunächst den Ordner entpacken. 
 
Im Ordner findet man so einige Dateien, hier mal die der Gras- Splines. 
 

 
 
Da es immer wieder Unklarheiten gibt, alle auf .txt oder .def  endende  Dateien lassen sich mit 
dem Windows Editor (Notepad) öffnen.  
 
Die !!_Bitte erst lesen_!!.txt  enthält einige Hinweise, die bei Installation der Splines  
beachtet werden sollten. 
 
Die xxx-Info zu den Splinen.txt enthält Hinweise wie Einbauhöhen, Wiederholungsraten, 
Tipps zum Einsatz u.s.w. 
 
In der ersten Hilfe.txt gibt’s schon mal einige Hilfestellung, wenn ihr nicht wisst, in welchen 
Pfaden ihr die wesentlichen Bestandteile der Splines auf eurem Rechner findet, 
ebenfalls gibt’s dort auch schon mal erste Tipps zur Fehlerbehebung. 
 
Dann gibt es da noch das InstSkript.txt, in dem alles hinterlegt ist, wie, wo und was der   
Modelinstaller.exe installieren soll. 
 
 
 
Dann folgen die wesentlichen Bestandteile der Splines. 
 



1. die Texturen, sie liegen als .dds Dateien vor und lassen sich, falls notwendig,     (2) 
mit z.B. dem Free-Programm IrfanView ansehen.  

             

 
 

 
2. die .def Dateien, hier mal ein Auszug, lassen sich mit dem Windows-Editor  

(Notepad) öffnen.  
 
[GLEIS_STIL] 
NAME="grasbueschel1-50-50_pw" 
ID_CODE=??         < hier muss von Dir eine bei dir noch freie Gleisstil-ID    
                                  vor der Installation eingetragen werden!  
ProfilVtxCnt=24 
Profil01=-15,-5.0 
Profil02=………. 
Profil03=-………          
u.s.w. 
Profil24=-1.5,-5.0 



 
       
TexKoord=0.0,0.195,……………..,0.99,0.804         (3) 
Periode=300.0 
Gleiskoerperhoehe=0.0 
TexturID=50250 
 
PrellbockPfad="Inventar\\Sonstiges\\Prellbock" 
LaternenPfad="Inventar\\Sonstiges\\Laterne" 
 

 
  
3. Die Originaleintrag Texturen.txt , darin sind die Textureinträge enthalten, 

wie sie vom Modinstaller auch in die Texturen.txt eingetragen werden. 
 

 
Wichtig vor der eigentlichen Installation. 
 

Zunächst musst du feststellen, welche Gleisstil_ID´s  in deinem EEP noch frei sind. 
Das ist unterschiedlich bei den jeweiligen EEP Versionen, 
unter 3.2 gab es max.127, unter 4.0 sind es 255, unter 5.0 511, mit Plugin 2 wurden  
sie auf  max.1023 angehoben.  8 dieser ID´s sind nicht nutzbar, da sie EEP intern   
verwendet werden. Das sind die 1,2,3,7,8,9,15 und 31. 
 
Unter EEP 4 und 5.0 /5.2 gibt es ID´s, die für „freie Gleisstile“  vorgesehen sind, 
das sind die Bereiche von 201 - 250, bzw. 601-650 + 951-1000 unter Plugin 2. 
 
Um festzustellen, welche ID´s noch frei sind, gibt es verschiedene Möglichkeiten, 

 
den kostenlosen Splinemanager von Waldemar Herrsacher, 
http://www.bahn.hersacher.de/splinekatalog/index.html 
 
das kostenlose Tool EEP-Resourcen überprüfen V1.6a von Ernst Fasswald (EF1), 
http://www.seegras.at/eep/ 
eines der wichtigsten Zusatzwerkzeuge für EEP überhaupt, 
 
wenn es denn unbedingt Geld kosten soll, 
das kostenpflichtige Spline-Magic, Best.Nr.: RH1401_TREND,  
http://www.eep4u.com/shopgerman/index.htm 
damit solltest du aber nur nach freien ID´s suchen, denn wenn du die Spline  
damit „bearbeitest“, kann es passieren, dass anschließend die Spline nicht 
mehr richtig dargestellt wird! 
 
Oder, durch „Handarbeit“, in dem du alle bei dir vorhandenen, „nicht offiziellen“  
Gleisstil-def ´s öffnest und dir die vergebenen ID´s notierst. 
 
Die durch offizielle Gleisstile belegten ID´s lassen sich anhand der im  
Darktrain-Forum unter Downloads abgelegten Liste der Spline_ID's 
feststellen. 
http://www.eep4u.com/darktrain/index.php?p=index&area=1 
 



Bei Waldemar Herrsacher gibt es auch eine Liste der freien Gleisstile,      (4) 
unter anderem als Exel Datei, in der fast alle bekannten „freien Splines“ 
aufgelistet sind. Diese Liste lässt sich auch zur eigenen „Buchführung“ 
sehr gut nutzen. 

 
Nun zur Installation: 

 
            
Wenn nun feststeht, welche freien ID´s du nutzen kannst, fügst du in die .def Datei 
an Stelle der ?? eine entsprechende Zahl ein 

 
 

[GLEIS_STIL] 
NAME="grasbueschel1-50-50_pw" 
ID_CODE=??         < hier muss von Dir eine bei dir noch „freie“ Gleisstil-ID    
                                  vor der Installation eingetragen werden!  
ProfilVtxCnt=24 
 
z.B. 

 
[GLEIS_STIL] 
NAME="grasbueschel1-50-50_pw" 
ID_CODE=201 
ProfilVtxCnt=24 

 
Wichtig: Jede einzelne .def Datei benötigt eine eigene ID , 
eine Doppelbelegung eines ID_Codes führt zu Fehlern! 
Dann sind die auf den Gleisstil folgenden Splines nicht mehr aufrufbar, 
beim Start von EEP erscheint die Fehlermeldung,  z.B. so: 
 

 
   
ERROR IN        C:\Programme\Trend\EEP5\Resourcen\Gleisstile\.......\-----.def 
 
......... da wird dann angezeigt, in welchem Ordner und 
--------- da, welcher Gleisstil betroffen ist. 

 
Nach dem Einsetzen der ID_Codes in alle im Set enthaltenen  .def Dateien installierst du 
wie auch von anderen Modellen gewohnt die Splines mit dem Modelinstaller. 
 
 
Alternativ können die einzelnen Dateien natürlich auch händisch in die entsprechenden 
Ordner eingefügt werden. Das wird dann im nächsten Abschnitt behandelt. 
 



                (5) 
Das händische Einfügen einer Spline. 
 
Die aufwendigste Sache dabei ist das Finden einer noch freien Gleisstil_ID. 
Sobald das geklärt ist, ist das Einfügen eine Sache weniger Minuten. 
 
Zunächst öffnest du den Parallels Ordner,  
den findest du meistens unter C:\Programme\Trend\EEP?\Resourcen\Parallels , 
es sei denn, du hast EEP unter D: installiert. Das ? ersetzt du durch deine EEP Version. 
 
In diesen Ordner kopierst du die dem Spline-Set beiliegenden Texturen,  (.dds Dateien) 
Anschließend öffnest du die Texturen.txt, die findest du, wenn du fast bis zum Ende der 
Parallels  runterscrollst. 
 
In diese kopierst du die Einträge, die du in dem, dem Set beiliegenden Textdokument 
„originaleintrag texturen.txt“ findest. 
 
Als nächstes gehst du eine Ordnerebene zurück in die Resourcen, und suchst dort den 
Ordner Gleisstile.  Den öffnest du und findest dort die Ordner:  
„Gleise, Schienen, Sonstiges und Strassen“.   
 
In den jeweils vorgesehenen Ordner  
(meistens ist es logisch, ansonsten bei in einem Set unterschiedlichen Ordnern gebe ich das 
meistens schon in der „Info zu den Splinen“ an, oder im Notfall aus dem „InstSkript“ zu 
ersehen)  
kopiert ihr dann die jeweiligen .def Dateien. 
Denkt daran, dass die Gleisstil_ID eingetragen wird. 
 
Das war’s schon. 
 
 
 
 
 
Gutes Gelingen 
wünscht 
 
clbi 
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